
Übersichtsplan ohne Maßstab

Regel-
verfahren

Bearbeitung : 17.11.2017, 24.01.2018, 20.02.2018

Art des Verfahrens : Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplan (§ 12 BauGB)

Stand des Verfahrens : § 10 BauGB

Beschleunigtes Ver-
fahren (§ 13a BauGB)

Einfacher Bebauungs-
plan (§ 30 (3) BauGB)

Vereinfachtes Ver-
fahren (§ 13 BauGB)

Geändert :

Satzung der Gemeinde Molfsee,
Kreis Rendsburg- Eckernförde über die
2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 27

§ 1 (7) BauGB§ 4a (3) BauGB§ 4a (2) BauGB§ 4 (2) BauGB§ 3 (2) BauGB§ 4 (1) BauGB§ 3 (1) BauGB

Für das Gebiet nördlich des 'Eiderwiesenweges', östlich der 'Hamburger Chaussee'
und westlich der Bebauung der Straße 'Stuthagen'
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2. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 27 der Gemeinde Molfsee

M 1:500

Teil A: Planzeichnung

20.02.2018
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20.02.2018

Planzeichenerklärung

Art der baulichen Nutzung

1. Festsetzungen (§ 9 BauGB und BauNVO)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 27

§ 9 Abs. 7 BauGB

Allgemeines Wohngebiet § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 4 BauNVO

Maß der baulichen Nutzung

Grundfläche als Höchstmaß, z.B. 350 m²GRmax=
900 m² § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

+ § 16 Abs. 2 + 3, § 19 BauNVO

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß, z.B. II § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 16 Abs. 2 + 3, § 20 BauNVOII

Höhe der baulichen Anlagen

GHmax=
10,50 m Maximal zulässige Gebäudehöhe (GH), z.B. 10,50 m § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

+ § 16 Abs. 2 + 3, § 18 BauNVO

Bauweise, Baugrenzen

Baugrenze § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
+ § 23 BauNVO

Gebäudegestaltung

Zulässige Dachneigung von maximal 45° § 9 Abs. 4 BauGB
+ § 84 LBO

WA

Verkehrsflächen

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGBStraßenbegrenzungslinie

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGBStraßenverkehrsfläche

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGBVerkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung

Zweckbestimmung:

RECHTSGRUNDLAGENERLÄUTERUNGENPLANZEICHEN

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
+ § 22 BauNVO

Offene Bauweise

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGBFußgängerbereich, z.B. Gehweg

o

DNmax=
45°

Höhenbezugspunkt (HbP), z.B. 33,20 m (über Normalnull NN.) § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
+ § 18 BauNVO

HbP
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20.02.2018

Planzeichenerklärung
RECHTSGRUNDLAGENERLÄUTERUNGENPLANZEICHEN

Grünfläche
PG = Private Grünfläche

Zweckbestimmung:

Grünflächen

§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Sonstige Planzeichen

Umgrenzung von Flächen für Stellplätze,
Garagen und Nebenanlagen

§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB

2. Darstellung ohne Normcharakter

Bebauung, vorhanden

241 Flurstücksbezeichnung

34.83 Geländehöhenpunkt, vorhanden in m über NN. (Normalnull)

Flurstücksgrenze,  vorhanden

GGPG GG = Gliedergungsgrün, privat § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Abgrenzung des Maßes der Nutzung § 16 Abs. 5 BauNVO

Baum, künftig entfallend

Bebauung, künftig entfallend

Abgrenzung der Lärmpegelbereiche (LPB)
z.B. Lärmpegelbereich IVLPB IV

Gemarkungsgrenze,  vorhanden

Flurgrenze,  vorhanden
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A. Planungsrechtliche Festsetzungen 
 

1. Art der baulichen Nutzung 
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 6 Nr. 1 und § 4 BauNVO 
 
Das Plangebiet wird gemäß § 4 BauNVO als Allgemeines Wohngebiet (WA) festgesetzt. In 
dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO die nach                 
§ 4 Abs. 3 Nr. 4 und Nr. 5 BauNVO ausnahmsweise zulässigen Nutzungen (Gartenbaubetriebe 
und Tankstellen) nicht zulässig. 
 
 

2. Höhe baulicher Anlagen 
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 18 BauNVO 
 
Die festgesetzte maximale Gebäudehöhe (GHmax) wird gemessen ab den im Plan 
festgelegten Höhenbezugspunkten (HbP) bis zum höchsten Punkt des Daches einschließlich 
Gauben und Dachaufbauten. Diese maximale Gebäudehöhe darf ausnahmsweise durch 
untergeordnete Bauteile oder technische Anlagen (z.B. Schornsteine, Lüftungsanlagen, Solar- 
oder Photovoltaikanlagen etc.) um maximal 1,00m überschritten werden. 
 
 

3. Gestaltung baulicher Anlagen 
§ 9 Abs. 4 i.V.m. § 84 LBO S.-H. 
 
Fassaden 
Für alle baulichen Anlagen sind für mindestens 80% der fensterlosen Fassadenflächen nur 
Sichtmauerwerk oder Putz vorzusehen. An bis zu 20% der fensterlosen Fassadenflächen sind 
auch andere Materialien zulässig. 
 
Dächer 
In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind Dächer mit einer maximalen Dachneigung 
(DNmax) von bis zu 45° zulässig. Für Hauptgebäude sind nur rote, rot-braune, 
anthrazitfarbene oder schwarze Dachziegel, Dachsteine oder Metalldacheindeckungen 
vorzusehen. Hochglänzende Materialien sind nicht zulässig. 
 
Für überdachte Stellplätze (Carports), Garagen oder Nebenanlagen sind auch abweichende 
Dachneigungen und nicht-hochglänzende Dacheindeckungsmaterialien zulässig. 
 
Solar- oder Photovoltaik-Anlagen sowie Gründächer sind allgemein zulässig. 
 
 

4. Flächen für Stellplätze, Garagen und Nebenanlagen 
§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. § 12 und § 14 BauNVO 
 
Stellplätze, überdachte Stellplätze (Carports), Garagen (auch Tiefgaragen) und Nebenanlagen 
sind nur auf den gekennzeichneten Flächen für Stellplätze, Garagen und Nebenanlagen sowie 
innerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche (Baugrenze) zulässig. 
 
Hiervon ausgenommen sind nur bauliche Anlagen oder entsprechende Stellplätze zur 
Unterbringung von Abfalltonnen bzw. Abfallbehältern. 
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5. Werbeanlagen 
§ 11 LBO S.-H. 
 
Werbeanlagen sind nur an der Stätte ihrer Leistung zulässig. Sie dürfen Gliederungselemente 
der Fassaden weder überdecken noch überschneiden und müssen zu den Gebäudekanten 
mindestens 0,5m Abstand wahren. 
 
In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind Werbeanlagen nur in den Erdgeschossbereichen 
zulässig. Sie dürfen hier maximal 0,6m² je 5,0 ldf. m Fassadenlänge betragen; als Fläche der 
Werbeanlage gilt das sie umgebende Rechteck. 
 
Fahnenmasten und Fahnen für Werbezwecke sind nur ausnahmsweise zulässig. 
 
Abweichungen von v.g. Festsetzungen sind im Einzelfall ausnahmsweise zulässig. 
 
 

6. Maßnahmen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen 
§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB 
 
In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind zum Schutz vor Lärmimmissionen innerhalb von 
Wohngebäuden im Feld mit der Bezeichnung LPB V zur Einhaltung der Innenraumpegel für 
alle der Hamburger Chaussee (L318) zugewandten und seitlich an diese anschließenden 
Fassaden mit schutzbedürftigen Räumen die Außenbauteile entsprechend des 
Lärmpegelbereiches (LPB) V der DIN 4109-1 (Schallschutz im Hochbau) auszubilden. Das 
erforderliche resultierende Schalldämmmaß R´w,res für die Außenbauteile von Wohn- und 
Schlafräumen ist mit mindestens 45 dB vorzusehen. 
 
Für die der Hamburger Chaussee (L318) abgewandten Gebäudefassaden ist der 
Lärmpegelbereich IV zu wählen. Das erforderliche resultierende Schalldämmmaß R´w,res für 
die Außenbauteile von Wohn- und Schlafräumen ist mit mindestens 40 dB vorzusehen. 
 
Im Feld mit der Bezeichnung LPB IV sind zur Einhaltung der Innenraumpegel für alle der 
Hamburger Chaussee (L318) zugewandten und seitlich an diese anschließenden Fassaden 
mit schutzbedürftigen Räumen die Außenbauteile entsprechend des Lärmpegelbereiches 
(LPB) IV der DIN 4109-1 (Schallschutz im Hochbau) auszubilden. Das erforderliche 
resultierende Schalldämmmaß R´w,res für die Außenbauteile von Wohn- und Schlafräumen ist 
mit mindestens 40 dB vorzusehen. 
 
Für die der Hamburger Chaussee (L318) abgewandten Gebäudefassaden ist der 
Lärmpegelbereich III zu wählen. Das erforderliche resultierende Schalldämmmaß R´w,res für 
die Außenbauteile von Wohn- und Schlafräumen ist mit mindestens 35 dB vorzusehen. 
 
In den Feldern mit der Bezeichnung LPB III sind zur Einhaltung der Innenraumpegel für alle 
der Hamburger Chaussee (L318) zugewandten und seitlich an diese anschließenden 
Fassaden mit schutzbedürftigen Räumen die Außenbauteile entsprechend des 
Lärmpegelbereiches (LPB) III der DIN 4109-1 (Schallschutz im Hochbau) auszubilden. Das 
erforderliche resultierende Schalldämmmaß R´w,res für die Außenbauteile von Wohn- und 
Schlafräumen ist mit mindestens 35 dB vorzusehen. 
 
Die Berechnung des zu erbringenden bewerteten Schalldämmmaßes der Umfassungsbauteile 
eines Raumes ist jeweils für das tatsächliche Objekt durch einen Sachverständigen (Architekt, 
Bauphysiker) zu berechnen und nachzuweisen. 
 
Ausnahmen von den v.g. Festsetzungen können zugelassen werden, soweit durch einen 
Sachverständigen nachgewiesen wird, dass geringere Maßnahmen ausreichen. 
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B. Hinweise 
 

Artenschutz 
Bei Berücksichtigung der Bauzeitenregelungen sowie der notwendigen Vermeidungs-, 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen tritt kein Verstoß gegen § 44 des 
Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) ein. 
 
Für die Gebäude Hamburger Chaussee Nr. 32, Nr. 34 und die Werkshalle am Eiderwiesenweg 
sind die vorgegebenen Bauzeiten (01. Oktober bis 28. (bzw. 29) Februar) einzuhalten. Sollte 
der Rückbau in einem anderen Zeitraum stattfinden, ist eine erneute artenschutzrechtliche 
Erhebung erforderlich. 
 
Für das Gebäude Hamburger Chaussee Nr. 36 sind die vorgegebenen Abrisszeiten (15. März 
bis 30. April und 15. August bis 30. September) einzuhalten. Bevor der Abriss stattfindet, sind 
im Sommer 2018 (Wochenstubenzeit) die in diesem Gebäude auftretenden Fledermausarten 
genau anzusprechen und die Größe der Kolonie ist zu ermitteln. Im Vorfeld eines künftigen 
Abrisses ist das Gebäude zudem durch einen Sachverständigen (z.B. Biologen) erneut auf 
Brutvögel zu untersuchen. Der Verlust eines Winterquartiers in dem Gebäude ist im Verhältnis 
1:5 artenbezogen auszugleichen. 
 
Denkmalschutz 
Wenn während der Erdarbeiten Funde oder auffällige Bodenverfärbungen entdeckt werden, 
die auf archäologische Kulturdenkmäler hinweisen könnten, ist unverzüglich die zuständige 
Denkmalschutzbehörde zu benachrichtigen und die Fundstelle bis zum Eintreffen der 
Fachbehörde entsprechend zu sichern. Verantwortlich sind gemäß § 14 des 
Denkmalschutzgesetzes Schleswig-Holstein (DSchG-SH) der Grundstückseigentümer und der 
Leiter der Arbeiten vor Ort. 
 
Altlasten 
Sollten während der geplanten Baumaßnahmen Altlasten bzw. Altablagerungen oder sonstige 
schädliche Bodenbelastungen wie Abfälle (z.B. Bauschutt, Hausmüll o.ä.) aufgefunden werden 
oder sich sonstige Hinweise (z.B. Geruch etc.) ergeben, ist die zuständige Stelle für 
Abfallwirtschaft und Bodenschutz zu informieren. 
 
Kampfmittel 
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind, obgleich unwahrscheinlich, Zufallsfunde von 
Kampfmitteln nicht gänzlich auszuschließen. Etwaige Funde sind unverzüglich der zuständigen 
Polizeibehörde zu melden und dürfen, aufgrund der von ihnen ausgehenden Gefahr, nicht 
bewegt oder aufgenommen werden. Der Fundort ist bis zum Eintreffen der Polizei 
entsprechend zu sichern und vor Bewegungen oder Beeinträchtigungen zu schützen. 
 
Bestehender Bebauungsplan 
Mit Inkrafttreten dieses Planes wird der bestehende Bebauungsplan Nr. 27 der Gemeinde 
Molfsee außer Kraft gesetzt, soweit er in den Geltungsbereich dieses Planes fällt. 
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